
ANFRAGE 

dcr Abgeordnctcn Mag. Praxmarcr 
~ ~ 

und Kollegen 

an dcn Bundcsk.:lnzler *) 

betreffcnd Artikel 8 B-VG 

Gcmäß A11ikcl ~ B- VG ist die deutschc Sprachc, unbcschadct der den sprachlichen 

Minderheitcn bundcsgesetzlich cingerjulllten Rechte, die Staatssprachc der Rcpublik. 

Gemäl3 Artikel 1 g B- VG darf wcitcrs dic gcsamtc staatlichc Vcrwaltung nur auf Grund dcr 

Gesctzc ausgeübt wcrdcn. 

In bchördlichcn Schriftstückcn wird zunchmcnd cinc andcre Sprachc vcrwcndct. Bcispielhaft 

scien in dicsem Zusammcnhang Begriffc wie "Botschaftcrlnncn, Kandidatlnncn, KollcgInnen" 

U.a. crwähnt. 

Es ist nicht fcststellbar. um welche Sprachc cs sich dabei handelt. Mutmaßungen gchen in die 

Richtung von "linkisch" bis "kryptokommunistisch". 

In dicsem Zusammcnhang richtcn die unterfcrtigten Abgcordnctcn an dcn Bundcskanzler 

. f()I~cndc 

ANFRAGE: 

1) Wird in Ihrem Ressort dicsc scltsamc Ausdruckswcise vcrwendct? 

2) Wcnn ja. auf wclcher \'crfassungsgcsctzlichcn bzw. cinfachgcsetzlichcn Grundlage? 

3) Wcnn es kcinc \'crfassungsgesetzlichc hz\\'. cinfachgcsctzliche Grundlage gibt, sind Sie 

bcrcit. cjnc solchc Praxis sofort ,Ibzustcllcn? 

..J.) Welche Gründe stehen !!.c\!cbcncnfalls eincr Schrcibwcise. z.B. Botschaftcrinncn und 

BotschJfter. KJlldidatinncn und K<IIHjjebten. hzw. Kolleginncn und K()lle~cn ctc. in Ihrem 

Ressort entgegen? 

Wien, den 23. Juni 1995 

fpe i04\bvguculs.txt 

*) erging auch an alle anderen Mi tglieder der Bundesregierung 
Von der Vervielfältigung und Verteilung dieser - inhaltlich identischen - Anfragen wurde 
im Sinne des § 23 Abs. 2 GO-NR Abstand genommen. 

1493/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




